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WIDMUNG







Für glückliche Ehepaare und
liebevolle Partnerschaften habe ich dieses Buch geschrieben und
danke meinem Mann Willi (Willfried) von Stockhausen für seine
unerschütterliche Liebe, Verständnis und Zuneigung.
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DANKSAGUNG







An dieser Stelle möchte ich
mich bei meinem Ehemann Willi, meiner Freundin Claudia und den
zahlreichen Hotwifes und Cuckolds für die Unterstützung mit Rat und
Tat bedanken, um mich gefühlvoll und umsichtig in meine neue
Lebensrolle als lustvoll erfüllte und emanzipierte Frau und
Hotwife, einzuführen. Ihr habt mir so viel gegeben, so dass ich
Euch einen Einblick in mein “Tagebuch der Selbstfindung” gewähren
möchte und Ihr an meiner Lebensfreude Teil haben könnt.















TurmsuitE Kapitel1












Montag Morgen.
Seit Samstag sind wir wieder einmal in unserem Lieblingshotel auf
Sylt. Dort sind wir immer in der Turmsuite – Schlafzimmer, Bad und
eine kleine Küche sind unten und eine Etage höher ist noch eine
kleine Sitzgelegenheit, von der aus man in die Bar gucken kann.
Viele Jahre nun fahren wir schon hierher.



Wir sind seit 10
Jahren glücklich verheiratet, seit 14 Jahren leben wir zusammen.
Unsere Kinder sind erwachsen, nur unser Hund lebt mit in unserem
Haus. Es ist ruhig um uns geworden und wir beide merken, es ist
nicht nur ruhig geworden, sondern auch langweilig, langweilig in
unserer Beziehung. Wir lieben uns, daran hat sich nichts geändert,
aber irgendetwas fehlt, es ist kein Kribbeln, keine Spannung mehr
da.



Eines Tages kam
mein Mann Willi auf eine Idee:” Kannst du dir vorstellen, mal einen
anderen Mann zu treffen, mit ihm zu flirten, vielleicht auch mehr
und ich schaue euch dabei zu?” Ich war erst einmal sprachlos. Was
sollte das denn werden? Ich konnte und wollte meinen Mann auf gar
keinen Fall betrügen. Warum sollte ich auch? Schließlich war ich ja
glücklich mit ihm. Aber Willi erklärte mir, dass es ihn erregen
würde, mich mit einem anderen Mann zu sehen, dass er nicht
eifersüchtig wäre. Ich solle nur das tun, was mir gefallen würde,
nicht mehr und nicht weniger Mir war gar nicht wohl dabei, aber ich
versprach, mir die Sache durch den Kopf gehen zu lassen.



Viele Wochen
später waren wir nun im Urlaub auf Sylt und wir hatten gemeinsam
beschlossen, die Gelegenheit dort wahrzunehmen und einen ersten
Flirtversuch zu starten.



Am Abend ging ich
duschen und machte mich fertig. Lange überlegte ich, was ich
anziehen sollte und entschied mich dann für Jeans und Bluse –
Sachen, in denen ich mich wohl fühlte, denn ich war ohnehin schon
übermäßig nervös. Ich legte einen dezenten Duft auf und band meine
Haare nach oben. Dann verabschiedete ich mich mit einem Kuss von
meinem Mann, der mir aufmunternd zulächelte und sagte:” Denk dran,
ich bin immer da und schaue dir zu! Wenn irgendetwas sein sollte,
bin ich ganz schnell bei dir, also hab keine Angst!”.



Mit mulmigem
Gefühl im Bauch machte ich mich also auf den Weg zur Bar. Dort
hatten wir einen Tisch für 2 mit Blick aufs Meer bestellt. Der
freundliche Barkeeper brachte mich gleich zu meinem Tisch und als
erstes schaute ich, ob ich Willi in unserer Turmsuite sitzen sehen
konnte. Wie versprochen saß er dort und winkte mir zu, was mich
gleich ein wenig beruhigte. Ein Pina Colada, den ich mir gleich
darauf bestellte, machte es noch etwas besser. Ich schaute mir in
aller Ruhe alle anderen in der Bar an.



In dem Moment
betrat ein gutaussehender Mann, etwa in meinem Alter die Bar. Er
sah sich kurz um, kam dann direkt auf meinen Tisch zu und fragte,
ob er sich zu mir setzen dürfe. Er stellte sich mir als Timo vor,
er sei nur ein paar Tage geschäftlich auf Sylt und das erste Mal in
diesem Hotel. Er fragte mich, ob ich ihm fernab der üblichen
Sehenswürdigkeiten etwas auf Sylt empfehlen könnte und so
unterhielten wir uns eine ganze Weile sehr nett. Natürlich tranken
wir auch den ein oder anderen Cocktail, schließlich waren wir ja in
einer Bar. Mit der Zeit merkte ich, dass die Aufregung nachließ und
ich immer aufgeschlossener wurde, ja, es machte mir richtig Spaß zu
flirten. Timo war wirklich nett und ein ausgesprochen attraktiver
Mann. Während wir uns unterhielten, berührten sich immer wieder
unsere Hände auf dem Tisch und seine Augen funkelten mich an.
Währenddessen schaute ich immer wieder zu unserem Zimmer und zu
meinem Mann, hatte ich doch irgendwie ein schlechtes Gewissen. Aber
Willi saß dort und lächelte mir zu.



Wie zufällig
landete auf einmal Timos Hand auf meinem Bein. Ich überlegte kurz,
ob ich sie wegschieben sollte, ließ ihn aber gewähren. Ich war hin
-und hergerissen, wußte überhaupt nicht, was ich denken oder fühlen
sollte. Einerseits hatte ich sofort das Gefühl, meinen Mann zu
betrügen, andererseits musste ich zugeben, gefiel mir das, was da
gerade passierte. Es kribbelte an einer Stelle, an der ich es nun
gar nicht erwartet hätte…



Seine Hand
rutschte immer höher und ich konnte nicht umhin, auch einmal einen
Blick in seinen Schritt zu werfen.



Eine große Beule
in seiner Hose ließ mich erahnen, was sich dahinter verbarg. Mein
Slip war mittlerweile triefend naß! Den anderen Arm hatte Timo um
meine Schulter gelegt, so dass diese Hand jetzt seitlich in den
Armausschnitt meiner Bluse wandern konnte und auf meiner Brust
landete. Mir wurde immer wärmer, meine Erregung stieg von Sekunde
zu Sekunde! Wie sollte ich nur aus der Nummer wieder herauskommen?
Ich wollte zu Willi, ersteinmal mit ihm absprechen, was für uns
beide in Ordnung ist und was nicht, schließlich wollte ich ihn
nicht mit Timo betrügen, auch wenn die Versuchung im Moment groß
war.



Also flüsterte ich
Timo ins Ohr, ob wir uns Morgen zur selben Zeit nicht wieder in der
Bar treffen würden. Er zwinkerte mir zustimmend zu und ging.



Ich lief zu unserm
Zimmer und stürmte in die Arme meines Mannes. Während ich ihm in
allen Einzelheiten erzählte, was passiert war, landeten wir schon
auf unserem großen Bett. Wir fielen übereinander her und der
Gedanke, dass ich gerade noch mit Timo gefickt haben könnte,
stachelte uns noch mehr an.
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Ein braver Ehegatte sieht
nie das, was hinter ihm geschieht.
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